
Niederschrift Nr. 6 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses  

für Jugend, Sport und Soziales  
der Stadt Schwentinental am Donnerstag, dem 16. Januar 2014, 

im Rathaus, Großer Bürgersaal 
 

 
Beginn: 19.00 Uhr        Ende: 19:50 Uhr 
 
Herr Kirschstein eröffnet die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Sport und Sozia-
les  und stellt fest, dass die Einladung vom 06.01.2014 form- und fristgerecht zuge-
gangen ist.  
 
Anwesend sind: 
 

1. Herr Kirschstein, Wilhelm ( Vorsitzender ) 
2. Herr Slomian, Gerhard 
3. Herr Mihlan, Dennis 
4. Herr Thal, Axel 
5. Frau Ehlert, Brigitte 
6. Herr Yilmaz, Yavuz 
7. Herr Petersen, Bernd 
8. Frau Vogt, Monika 
9. Frau Lange-Hitzbleck, Angelika 

 
 
Anwesend, aber nicht stimmberechtigt waren: 
 

1. Herr Menz, Gerald 
2. Herr Frehse, Mirco ( Protokollführer ) 
3. Herr Sell, Horst 
4. Herr Horn, Jürgen 
5. Frau Suchomski, Antje 
6. Frau Lassen, Anja 
7. Frau Knees, Maren 
8. 15 Zuhörer  

 
 

Herr Kirschstein stellt fest, dass zu Beginn der Sitzung 9 Ausschussmitglieder anwe-
send sind. Damit ist der Ausschuss beschlussfähig. 
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Tagesordnung: 
 
Öffentlicher Teil: 
 

1. Einwohnerfragestunde 
2. Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Sport und   Soziales 

vom 03.12.2013 
3. Mitteilungen und Anfragen 
4. Unterbringung der Spieliothek im  OT Raisdorf (BV 003/2014)  
5. Zuschüsse an Sportvereine 2013 (SM 001/2014) 
6. Sportstättenkonzept 

 hier: Weitere Vorgehensweise 
7. Neubau DRK Kinder- und Jugendhaus 

 hier: Baumängel  (SM 002/2014) 
 
 

Nichtöffentlicher Teil 
 
8. Mitteilungen und Anfragen  
 

Abstimmung: 9 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltungen 
 
 
Zu Punkt 1.: Einwohnerfragestunde 
 

- Eine Zuhörerin fragt an, ob unter dem TOP 6 „Sportstättenkonzept – weitere 
Vorgehensweise“ auch über die Kleinschwimmhalle im OT Raisdorf gespro-
chen wird. Herr Kirschstein erklärt, dass die Situation der Kleinschwimmhalle 
auch Thema im Sportstättenkonzept ist. 

 
 
Zu Punkt 2.: Niederschrift über die Sitzung des Ausschusses für Jugend, Sport    

und Soziales vom 03.12.2013 
 
Die Niederschrift über die Sitzung vom 03.12.2013 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
Zu Punkt 3.: Mitteilungen und Anfragen 
 

- Herr Menz berichtet über eine gemeinsame Begehung des Ausschusses für 
Jugend, Sport und Soziales sowie dem Ausschuss für Schule, Kultur Paten- 
und Partnerschaften der Astrid-Lindgren-Schule und des Jugendhauses „Neue 
Heimat“ am 06.01.2014. Es wurde nach Lösungsmöglichkeiten für die akute 
Raumproblematik der Betreuten Grundschule gesucht. Die Ausschussmitglie-
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der machten sich ein erstes Bild über die Räumlichkeiten. Das erstes Treffen 
des neu gegründeten Arbeitskreises findet am 20.01.2014 statt.  
 
Herr Mihlan erklärt, dass er keine Einladung zu dem Treffen des Arbeitskrei-
ses erhalten hat. Herr Menz bittet Herrn Mihlan, sich diesbezüglich noch ein-
mal bei der Verwaltung zu melden, um den Sachverhalt zu klären. 
 

- Herr Menz berichtet von der notwendigen Weiternutzung des DRK-
Kindergartens in der Dorfstraße. Am 05.02.2014 tagt der Aufnahmeaus-
schuss, um den Bedarf festzustellen. Es ist aber nach heutigem Stand bereits 
davon auszugehen, dass der DRK-Kindergarten weiterhin benötigt wird. Über 
dass Ergebnis wird der Ausschuss für Jugend, Sport und Soziales auf seiner 
Sitzung am 13.03.2014 informiert. 

 
- Frau Vogt fragt an, wann die Sportlerehrung stattfindet. Herr Menz nennt als 

Termin den 12.02.2014 um 18:00 Uhr in der großen Schwentinehalle. 
 

- Herr Mihlan fragt an, warum an dem sanierten Turm der Astrid-Lindgren-
Schule keine Feuertreppe angebracht wurde. Herr Menz sagt zum nächsten 
Ausschuss für Schule, Kultur Paten- und Partnerschaften eine Prüfung zu, 
verwies in diesem Zusammenhang aber auch auf die brandschutztechnische 
Abnahme des Kreises Plön. 
 

- Herr Yilmaz fragt an, ob es möglich wäre, das Sportstättenkonzept auch digital 
auf dem Server abzulegen. Herr Menz äußert hier Bedenken hinsichtlich der 
Datenmenge, sagt aber eine Prüfung zu. 

 
 
Zu Punkt 4.: Unterbringung der Spieliothek im OT Raisdorf (BV 003/2014)  
 
Herr Menz erläutert die vorliegende Beschlussvorlage 003/2014. Der Ausschuss be-
grüßt die von der Verwaltung erarbeitete Lösung außerordentlich. 
 
Beschluss: 
 

a.) Die Verwaltung wird beauftragt, den Umzug der Spieliothek im OT Raisdorf in 
das Jugendhaus im OT Raisdorf zu planen und durchzuführen. 
 

b.) Die Verwaltung wird beauftragt, die Kosten für die Entsorgung des abgängigen 
Eisenbahnwaggons sowie die Herrichtung des Geländes zu ermitteln. 

 
 
Abstimmung: 9 dafür, 0 dagegen, 0 Enthaltung 

 
 
 
Zu Punkt 5.: Zuschüsse an Sportvereine 2013 (SM 001/2014) 
 
Herr Menz erläutert die vorliegende Sachstandsmitteilung 001/2014. 
 
Die Sachstandsmitteilung wird zur Kenntnis genommen. 
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Zu Punkt 6.: Sportstättenkonzept 
hier: Weitere Vorgehensweise 

 
Herr Menz erläutert die wesentlichsten Ergebnisse des Sportstättenkonzeptes und 
bittet die Fraktionen in diesem Zusammenhang der Verwaltung mitzuteilen, welche 
Maßnahmen vorrangig geprüft und umgesetzt werden sollen. Die Verwaltung wird 
gebeten, zur nächsten Sitzung eine entsprechende Beschlussvorlage zu erstellen, in 
welcher die Verwaltung beauftragt wird, die Kosten einer Umgestaltung des Schul-
sportplatzes zu ermitteln. Auch soll Herr Prof. Dr. Kähler, der seine Unterstützung bei 
der Umsetzung des Sportstättenkonzeptes angeboten hat, „ins Boot geholt“ werden.    
Der Ausschuss sieht die höchste Priorität vorerst bei der Umgestaltung des Schul-
sportplatzes. 
 
Auch die Entscheidung über die Schließung der Lehrschwimmhalle im OT Raisdorf 
kann durch die Verwaltung schon in einer Beschlussvorlage vorbereiten werden. Des 
Weiteren ist sich der Ausschuss darüber einig, dass die Verwaltung bereits mit der 
Neuorganisation der Hallenzeiten in Zusammenarbeit mit den Vereinen beginnen 
kann. 
 
 
 
Zu Punkt 7.: Neubau DRK Kinder- und Jugendhaus 

   hier: Baumängel  (SM 002/2014) 
 
Herr Kirschstein erläutert die vorliegende Sachstandsmitteilung. Insbesondere die 
Eingangstür des Kindergartens bietet dem Wind eine zu große Angriffsfläche und das 
macht immer wieder Probleme. Das Bauamt prüft hier Lösungsmöglichkeiten. 
 
Der Ausschuss spricht sich in aller Dringlichkeit für die Installation eines Gitters auf 
dem Bürgersteig in Höhe der Eingangstür aus, um zu verhindern, dass herauslau-
fende Kinder direkt auf die Straße laufen. Des Weiteren spricht sich der Ausschuss 
für Verkehrsberuhigungsmaßnahmen im Bereich Schule und Kindergarten aus. 
Hiermit möge sich der Ausschuss für Bauwesen und der Ausschuss für Umwelt, Ver-
kehr, öffentliche Sicherheit und Kleingartenwesen befassen.  
 
 
Die Öffentlichkeit wird ausgeschlossen. 
 
 
v.g.u.:  
            gez. Kirschstein 
              ( Vorsitzender )             

 geschlossen:      gez. Frehse 
                                                                      ( Protokollführer ) 


